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Allgemeine Informationen 

Vortrag:  

Die Thurgauische Naturforschende Gesellschaft organisiert regelmässig Vorträge zu be-

stimmten Themen. Morgen ist ein Vortrag zur Resistenzzüchtung beim Apfel geplant. Weitere 

Informationen und den Link zur Vortragsübertragung finden Sie unter diesem Link: 

TNG ~ Thurgauische Naturforschende Gesellschaft - Vorträge 

 

Wetter:  

Der Frühling rückt schnell näher und die Temperaturen fahren Achterbahn. Diese Woche 

könnte man denken wir sind schon im April angelangt. Gegen Ende der Woche sollte das 

Wetter laut Prognosen wieder etwas beständiger werden. Die Temperaturen steigen an und 

die Bedingungen für einen Einsatz von ölhaltigen Produkten werden ideal. 

 

Spritzvorbereitung:  

Um für den Beginn der Pflanzenschutzsaison gerüstet zu sein, macht es Sinn, auch die Flä-

chen vorzubereiten. Sofern noch nicht geschehen, sollte jetzt das Schnittholz gehackt wer-

den, damit einem ersten Spritzdurchgang nichts im Weg steht. Ebenso gilt es die Spritze 

langsam auszuwintern und spritzbereit zu halten.  

 

Driftpunkte: 

Zu beachten gilt dieses Jahr die Änderung der Driftreduktionsvorschriften.  

Neu gilt: mind. 1 Driftreduktionspunkt bei allen Spritzanwendungen! 

 

Folgende Punktzahl muss im ÖLN erreicht werden (Anh. 1 Ziff. 6.1a.4 DZV):  

a. Reduktion der Abdrift für alle Behandlungen mit Pflanzenschutzmittel: mindestens 1 

Punkt; 

b. Reduktion der Abschwemmung für alle Behandlungen mit Pflanzenschutzmittel auf 

Flächen mit mehr als 2 % Neigung, die in Richtung Gefälle an Oberflächengewässer, 

entwässerte Strassen oder Wege angrenzen: mindestens 1 Punkt.  

 

Von dieser ÖLN-Anforderung ausgenommen sind die Einzelstockbehandlung sowie die An-

wendung in geschlossenen Gewächshäusern. Beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln gel-

ten zusätzlich weiterhin die produktspezifischen Auflagen (Spe3-Sätze auf dem Produkteti-

kett). 

 

Wie erreicht man diese Driftreduktion in Raumkulturen? (Obstbau, Rebbau, Beeren) 

- Rundes Standardgebläse: Injektordüse 
- Gebläse mit Turm (halbe Kulturhöhe): Antidriftdüse (2 x 0.5 Punkte) oder noch besser 

auch mit einer Injektordüse 
 
 

mailto:beratung.arenenberg@tg.ch
http://www.bbz-arenenberg.ch/
https://www.tng.ch/vortraege
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Die Spritzgeräte werden am SVLT Spritzentest und bei der ÖLN-Kontrolle auf die installierten 

Driftmassnahmen kontrolliert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen können Sie auch dem Agridea-Merkblatt "PaIv – Was gilt neu im 

OeLN" entnehmen. Dies finden Sie im Anhang.  

 

Prognosemodelle: 

Auch dieses Jahr stehen Ihnen zur Unterstützung der Spritzentscheidungen diverse Progno-

semodelle zur Verfügung:  

 

Agrometeo: 

https://agrometeo.ch/de 

Agrometeo ist eine vielfältige Plattform für den Pflanzenschutz. Hier können die Daten der 

Thurgauer Wetterstationen abgerufen werden, aber auch die Sporenfangzahlen aus der As-

cosporenfalle in Güttingen.  

 

RIMpro: 

https://www.bioaktuell.ch/pflanzenbau/pflanzenbau-allgemein/pflanzenschutz/prognosen 

Unter diesem Link können Sie die RIMpro-Prognosen für alle Thurgauer Obstbauwetterstati-

onen einsehen. Wir haben diese auch dieses Jahr wieder gelöst. Das FIBL arbeitet die Daten 

der Stationen für uns auf und stellt so eine gute Prognosequalität sicher.  

 

https://agrometeo.ch/de
https://www.bioaktuell.ch/pflanzenbau/pflanzenbau-allgemein/pflanzenschutz/prognosen
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Feuerbrand: 

www.feuerbrand.ch 

Hier finden Sie alles Wissenswerte zum Thema Feuerbrand. Auch die Blüteninfektionsprog-

nose werden Sie wieder hier finden.  

 

SOPRA: 

www.sopra.agroscope.ch 

Auch für die Schädlingsbekämpfung gibt es eine nützliche Plattform. Im SOPRA sind die 

wichtigsten Schädlinge mit Überwachungs- und Bekämpfungszeitpunkten zu finden.  

 

Merkblatt Frostbekämpfung: 

Da es dieses Jahr wieder aktuell werden könnte, finden Sie im Anhang das Merkblatt zur 

Frostbekämpfung.  

 

Weisseln: 

Gerade bei den derzeit starken Temperaturschwankungen kann das Weisseln der Stämme 

helfen, Frostrissen vorzubeugen. Besonders gefährdet sind Jungbäume mit starkem Dicken-

wachstum.  

 

Einsatz von Öl- und Kupferprodukten:  

Gegen Ende dieser Woche öffnet sich voraussichtlich ein erstes Zeitfenster für die Behand-

lung mit ölhaltigen Produkten. Diese wirken gut auf Spinnmilben, Birnpockenmilben, Läuse, 

Austernschildlaus, grosse Obstbaumschildlaus und Frostspanner. Bei frühen Applikationen 

werden zudem die Raubmilben als Nützlinge geschont. Für den erfolgsversprechenden Ein-

satz dieser gilt es jedoch einiges zu beachten: 

Einsatztermin: Es muss nicht nur die Mittelmenge passen, sondern ebenso wichtig sind die 

äusseren Bedingungen. Bei warmen Temperaturen (ab ca. 15°C) fliesst das Öl viel leichter 

und bildet einen besseren Film über den Baum.  

Applikation: Gegenfahren hilft ebenfalls, die Spritzschatten zu minimieren. Auch ist eine 

grosse Wassermenge essentiell, um die Benetzung zu verbessern. 

Mischungen: Die Mischung mit Kupfer ist möglich. Andere Fungizide sollten nicht zuge-

mischt werden und nach einer Ölbehandlung sollten mindestens 3 Tage zwischen einer wei-

teren Pflanzenschutzbehandlung liegen.  

Einsatzmengen: Wichtig zum Ölen eignet sich nicht nur ein Zeitpunkt, es kann auch noch 

später behandelt werden. Es ist aber wichtig die Ölmenge dem Vegetationsstadium anzu-

passen. Tendenziell gilt je weiter fortgeschritten desto tiefer ist die Behandlungsmenge zu 

wählen.  

56 l/ha Paraffinöle bis Stadium 53 

32-40 l/ha Paraffinöle bis Stadium 55 

16 l/ha Paraffinöle bis Stadium 57 

32 l/ha Rapsöle 

 

Die Öl-Kupfer-Behandlung kann im Kern- und Steinobst erfolgen.  

 

 

http://www.feuerbrand.ch/
http://www.sopra.agroscope.ch/
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Kernobst 

Vegetation: 

Die Vegetationsstadien sind ähnlich wie 2022 um diese Zeit. Apfel und Birnenknospen be-

ginnen mit dem Knospenschwellen (Stadium 51), wobei die Bäume je nach Sorte und Lage 

auch noch in der Winterruhe sind.  

                                                      

Apfelknospe der Sorte Jonagold.                              Birnenknospe der Sorte Conférence.  

Apfelblütenstecher:  

Wie bereits im letzten Obstfax angekündigt, wäre die Überwachung mittels Klopfproben 

jetzt angezeigt. Eine Behandlung sollte auch bald erfolgen.  

IP: 

Behandlung mit dem Wirkstoff Acetamiprid  

(Gazelle SG, Oryx Pro, Pistol).   

BIO: 

Behandlung mit dem Wirkstoff Spinosad  

(Audienz, Elvis). 
 

Steinobst 

Vegetation:  

Die Vegetation im Steinobst ist noch zurückhaltend. Kirschen und Zwetschgen befinden 

sich vielerorts noch in der Winterruhe. Einzig Aprikosen an Hauswänden und Aprikosen in 

Tunnels sind derzeit bereits am Blühen.  
 

 
 

Fachstellen Obstbau und Beeren TG / SH  

 

 Tel.  Anwesend Beratungsbereiche (Grobraster) 

Müller Urs 058 345 85 10    Pflanzenschutz / Steinobst 

Ackermann Anja 058 345 85 11   Mo / Di Bioobstbau / Ökologie, Pflanzenschutz 

Leumann Reto 058 345 85 12   Mo - Do Kernobst , Projekte, Schätzungen 

Nölly Marlis 058 345 85 16  Kernobst, Mostobst, Projekte, Versuche 

Stadler Katja 058 345 85 45    Unterricht, Steinobst 

Stadler Patrick 058 345 85 41    Betrieb Güttingen, Obstmodule    

Wyss Carole 058 345 85 36    Allgemeine Beerenberatung 

Mannale Michael 058 345 85 13   variabel Betriebskonzepte, Bewässerungsfragen 

 


